
Seminarthemen Potsdam 

Das Gewaltverbot im Völkerrecht 

Vergangenheit – Gegenwart – Zukunft 

Themenliste 

1. Historische Grundlagen: Das Gewaltverbot zu Zeiten des Völkerbundes  

2. Historische Grundlagen: Die Geschichte der Einführung des Gewaltverbots in Art. 2 Nr. 4 UNC 

3. Die Entscheidung des IGH in Sachen „Case Concerning Military and Paramilitary Activities in and 

against Nicaragua“ (I.C.J.-Reports 1986, 14) und die Bedeutung für das völkerrechtliche 

Gewaltverbot 

4. Das Gutachten des IGH in Sachen „Legality of the Threat or Use of Nuclear Weapons“ (I.C.J.-

Reports 1986, 226) und die Bedeutung für das völkerrechtliche Gewaltverbot  

5. Die Entscheidung des IGH in Sachen „Armed Activities on the Territory of the Congo (Democratic 

Republic)”  [I.C.J.-Reports 2005, 168] und die Bedeutung für das völkerrechtliche Gewaltverbot  

6. Das Gewaltverbot und die Intervention auf Einladung  

7. Das Recht auf Selbstverteidigung und terroristische Bedrohungen: 9/11 und die völkerrechtliche 

Bewertung des Afghanistan-Einsatzes der USA 

8. Das Recht auf Selbstverteidigung und terroristische Bedrohungen: Der Terrorangriff von Paris 

vom 13. November 2015 und die völkerrechtliche Bewertung des Syrien-Einsatzes von Frankreich 

9. Der nordkoreanische Atomkonflikt und das Recht auf präventive Selbstverteidigung 

10. Der Giftgaseinsatz in Syrien und der us-amerikanische Militärangriff am 7. April 2017 – eine 

völkerrechtliche Bewertung    

11. Gibt es Recht auf humanitäre Intervention? – Der Kosovokrieg als Fallbeispiel 

12. Das Konzepts der Schutzverantwortung („Responsibility to Protect“) und seine völkerrechtliche 

Bewertung 

13. Umfasst das Gewaltverbot auch computergesteuerte Angriffe („cyber attacks“)? 

14. Das Gewaltverbot und die Bekämpfung von Piraterie  

Daten 

Das Seminar findet das Blockveranstaltung am 4./5. Juli 2018 in Potsdam statt (R. 3.06.S18). Die 

Vorbesprechung und Themenvergabe findet am 11. April 2018 um 16.15 Uhr im Raum 3.06.S14 statt. 

Die Frist für die Abgabe der Seminararbeit ist Mittwoch, der 20. Juni 2018, 12.00 Uhr.   


